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1. Generation: Nord-Karelien Projekt
2. Generation: Stanford Five-City Project, Minnesota Heart Health

Programme, Pawtucket Heart Health Programme
3. Generation:
� Washington Heights-Inwood Healthy Heart Programme � USA
� Coronary Heart Improvement Project (CHIP) � USA
� Isfahan Healthy Heart Programm (IHHP) � Niederlande
� Norsjö bzw. Västerbotten Intervention Programm (VIP) � Schweden
� Otsego-Schoharie Healthy Heart Programme � USA 
� Quebec Heart Health Demonstration Project � Kanada
� Child and Adolescent Trial for Cardiovascular Health bzw. Coordinated

Approach to Child Health (CATCH) � USA
� Salud para su Corazon � USA
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Ein umfassendes Programm sollte eine Kombination aus 
nationalem Programm und Setting Programmen sein. Erstere 
schaffen die Rahmenbedingungen und begleiten die Setting
Programme. Aktivitäten sollten regional, mehrjährig, 
geschlechtsspezifisch, lebensweltorientiert und kulturell 
sensibel ausgerichtet sein: 
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� Gesunde Ernährung setzt 
gesundes Essensangebot 
voraus.

� Hier sind 
Landwirtschafts- und 
Lebensmittelpolitik, 
Lebensmittelerzeugung 
und –handel gefordert, 
ebenso wie:
� Schulbuffets
� Betriebsküchen
� Gastronomie
� u.v.m.
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� Ausreichend Bewegung in 
jedem Lebensalter erfordert 
bewegungsfördernde
Rahmenbedingungen

� Hier sind Sport-, 
Bildungs-, Transport- und 
Baupolitik gefordert, 
ebenso wie Städteplanung, 
Freizeit- und 
Sportartikelhandel und 
diverse 
Bewegungsanbieter
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• Gesundheit ist k� rperliches, seelisches und soziales 
Wohlbefinden

• Gesundheit ist kein Zustand, sondern ein Prozess.
• Gesundheit wird in Lebenswelten ( 5Settings 6)

gepr� gt. Eberall wo wir leben, wohnen, arbeiten, lernen 
und lieben, wird Gesundheit erhalten, gef� rdert oder 
reduziert, besch� digt

Grafik von Bosse Pettersson, nach Dahlgren&Whitehead 1991
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� Umfassender Gesundheitsbegriff
� Verhalten und Verh� ltnisse ver� ndern
� Gesundheitsf� rderung im Setting
� Partizipative, bev� lkerungsnahe 

Ausrichtung
� Empowerment (Kompetenzsteigerung) 

der Menschen
� nachhaltige Wirkung
� Berücksichtigung des Geschlechts, 

Gender
� Berücksichtigung des sozialen Status
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� Medienkampagne: bildet das Dach der Programmaktivitäten
� Regionale und kampagnenbegleitende Aktivitäten finden in allen 

Bundesländern statt 
� Gesundheits-Scheckkarte in Kapfenberg

� Gesundheitstheater in Schulen in Oberösterreich und dem Burgenland

� Dorfgesundheitswochen in Tirol
� u.v.m.

� Modellprojekte , je eines im Burgenland und in Kärnten finden in 
Regionen statt, in denen der Bedarf zu Durchführung von 
Projektinterventionen am größten ist (Bezirk Völkermarkt, Bezirk 
Oberwart)

� Kooperationen mit relevanten Partner (Bäckerinnung der WKO, 
Intersport, Bundes-Sportorganisation, Sportverbände, 
Gesundheitseinrichtungen der Länder, Rauchertelefon u.a.

� Praxisorientierte Projekte in der Gemeinde
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